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Liebe Konferenzteilnehmer,
herzlich willkommen zur 123. Bad Blankenburger Allianzkonferenz! 
Herzlich willkommen zur Spurensuche. 

Wir sind mit der diesjährigen Konferenz dem König David auf der Spur, 
genauer: seiner Berufung. Aber Stopp. König? War das seine Berufung? 
David startete als Hirtenjunge. Er trotzte jedem Bären oder Löwen. Bei 
ihm waren die Schafe wohlbehütet. Man könnte meinen, dass er so 
tadellos ganz zum Schafhirten berufen sei. 
Doch David war auch Musiker. Er war sozusagen der Ed Sheeran des 
Alten Testamentes. Seine Psalmen wurden Hits, die bis heute noch rund 
um die Erde gehen, selbst wenn wir ihre eigentlichen Melodien nicht 
mehr kennen. Also dann doch zum Popstar berufen? Unbeschreiblich 
sein Mut und seine Kühnheit. Wie er einem Goliath begegnete! Zum 
Feldherrn berufen? 
Leider war er dann ein Flüchtling im eigenen Land und von einigen 
„Outlaws“ umgeben – Berufung sieht doch anders aus? Eine „Delle“ in 
der Karriereleiter?
Immerhin wurde aus ihm dann doch der König. Endlich die Krone der 
Berufung? Gerade als König scheint David mehrfach an seiner Berufung 
zu scheitern. Was hat die Macht aus ihm gemacht? Einen Ehebrecher 
und Mörder? Sieht so Berufung aus?

Wie spannend wird es werden in den Bibelarbeiten auf dieser Kon-
ferenz die Spuren der Berufung im Leben Davids zu verfolgen. Und 
unser eigenes Leben? Welche Spuren lassen sich da erkennen? Welche 
Berufung oder welche Berufungen treten da zutage? 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie fündig werden, dass Sie ein weiteres Ka-
pitel der Berufung für Ihr Leben entdecken oder dass Sie einen bereits 
gehörten Ruf wieder aufnehmen. Vielleicht erklingt in diesen Tagen 
auch erstmals ein Ruf – leise und eher beiläufig oder laut und deut-
lich. Das wird spannend und wir hoffen, dass von dieser 123. Allianz-
konferenz etwas ausstrahlt. Schon mancher hat in Bad Blankenburg 
seine Berufung entdeckt. Das sollte vor allem dann auch geschehen, 
wenn es das Thema der Kon-
ferenz ist. Ihnen viel Segen 
in diesen Tagen, offene Oh-
ren und ein waches Herz.

Michael Höring
Vorsitzender des
Konferenzausschusses

Als KONFERENZAUSSCHUSS 
kommen wir 3-mal im Jahr zum in-
tensiven Austausch, Beten, Planen, 
Absprechen und Vorbereiten der 
Konferenz zusammen. Die Kraft der 
Gemeinschaft im Glauben soll hier 
erfahren und die Liebe zueinander 
quer durch alle Unterschiede von Ge-
meindeprägung, Alter und Herkunft 
gestärkt werden. 

Wir freuen uns drauf.

von links: 
Thomas Wagler, Margitta Rosenbaum, 

Constanze Reußmann, 
Monika Deitenbeck-Goseberg, 

Michael Höring, Reinhard Steeger, 
Daniel Scharf, Michael Eggert, 

Daniel Schmidt, Hartmut Steeb 

nicht im Bild: 
Janina Hüttenrauch, Benita Bailey
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ALLIANZ-MESSE - Ihre Ausstellung 

Ab Donnerstag laden wir zur „Allianz-Messe“ in die Stadthalle 
Bad Blankenburg ein. An ca. 65 Informationsständen ver-
schiedener christlicher Werke werden die Konferenzteilnehmer 
erwartet. Nutzen Sie die Möglichkeit der Information und zum 
Gespräch. 

Öffnungszeiten der Allianzmesse:
Do: 	 12:30 – 20:30 Uhr
Fr: 	 12:30 – 19:00 Uhr | 20:30 – 21:00 Uhr 
Sa: 	 12:00 – 14:30 Uhr | 16:30 – 19:00 Uhr
	 20:30 – 21:00 Uhr  
So: 	 12:00 – 13:00 Uhr

BUS - Pendelverkehr 

Für alle Konferenzbesucher ist eine Stadtbuslinie eingerichtet. 
Informationen und Fahrplan dazu finden Sie ab Seite 84.

Bücher, CD’s, DVD’s und Videos 

Neben unserem Büchertisch in der Konferenzhalle, der von ei-
nem ehrenamtlichen Team der Leseinsel Harfe betrieben wird, 
steht auch das Ladengeschäft der Leseinsel am Markt offen.
 
Für Liebhaber gebrauchter und älterer christlicher Literatur 
gibt es ein „Wühltischangebot“ des „Allianz-Chefarchivars 
und Bibliothekars“ Werner Beyer im Gemeinschaftshaus in der 
Unteren Marktstraße 17. Schauen Sie – wühlen Sie – nehmen 
Sie mit – spenden Sie! Denn wir wollen den großen Schatz an 
Archiv- und Buchmaterial gern besser und sicherer als bisher 
aufbewahren und zur Verfügung stellen. 

Öffnungszeiten:
Do: 		  15:00 – 18:00 Uhr 
Fr: 		  13:00 – 15:00 Uhr
Sa: 		  15:00 – 18:00 Uhr 
		  (und nach Absprache 036741 - 56544)

CAFÉ im Haus Glaube und auf der Terrasse 

Kalte und warme Getränke, Kuchen, Torten, Eis und mehr 

Konferenz-Öffnungszeiten:
Mi: 		  13:00 – 22:00 Uhr 
Do - Sa: 		  11:00 – 22:00 Uhr
So: 		  11:00 – 17:00 Uhr
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ESSEN & TRINKEN 

Vom 01.08. bis 05.08. können alle Teilnehmer der Konferenz 
im großen Verpflegungszelt auf dem hinteren Parkplatz Vollver-
pflegung erhalten. Essenmarken, die Sie bitte spätestens einen 
Tag im Voraus erwerben, bekommen Sie im Konferenzbüro.

Essenszeiten: 
Frühstück:		 07:45 – 09:00 Uhr
Mittagessen: 	 11:45 – 13:00 Uhr 
Abendessen:	 17:30 – 18:45 Uhr 

Am Sonntagabend nach der Abschlussveranstaltung wird das 
gebuchte Abendessen vor der Konferenzhalle – Ausgang links 
„Ephesertor“ - als Lunchpaket ausgegeben.

GEBET 

Das Wichtigste zuerst: GEBET! 
Im Dachgeschoss des „Haus Glaube“ befindet sich unser 
„Zentrum Gebet“, im Andachtsraum (über einen Aufzug er-
reichbar). Dorthin laden wir zum Gebet ein, von 8:00 Uhr bis 
22:00 Uhr jeden Tag. 

Während der Bibelarbeiten und Evangelisationen gilt unser 
Gebet besonders denen, die Gottes Wort weitersagen und al-
len, die es hören.

GEHÖRLOSE 

Gebärdensprachdolmetscher werden 
den Gottesdienst, die Bibelarbei-
ten und Abendveranstaltungen in 
der Konferenzhalle in Gebärdenspra-
che übersetzen - von der Bühne aus gesehen LINKS (vor den 
Bläsern) stehen Plätze zur Verfügung. Die Gebärdensprach-
dolmetscher informieren in der Konferenzhalle, wenn weitere 
Veranstaltungen gedolmetscht werden. Während der Veranstal-
tungspausen wird an der kleinen Leinwand eine Telefonnum-
mer aushängen – bitte fragen sie dann per SMS. Informatio-
nen zu DVDs mit Gebärdensprachdolmetscher und Verkauf am 
Medien-Kiosk am unteren rechten Eingang der Konferenzhalle.

KONFERENZBÜRO 

Das Konferenzbüro befindet sich in der Konferenzhalle des Al-
lianzhauses am Haupteingang. Haben Sie Fragen, Probleme 
oder benötigen Sie Auskunft? Unsere Mitarbeiter helfen Ihnen 
gern weiter. Das Konferenzbüro ist Mittwoch bis Sonntag von 
8:00 – 21:00 Uhr besetzt (Telefon: 03 67 41 / 21-271).

KONFERENZTAXI 

Wenn der Bus-Pendelverkehr nicht ausreicht, um die Schwierigkeiten 
beim An- und Abstieg zur Konferenzhalle zu behelfen, helfen wir 
mit unserem Kleinbus. Bitte melden Sie sich im Konferenzbüro.

sprachdolmets
ch

er
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KOPFHÖRER 

Für farsi-, russisch- und englischsprachige (weitere können 
angefragt werden) Gäste bieten wir für die Veranstaltungen 
in der Konferenzhalle Übersetzungen an. Kopfhörer, auch für 
schwerhörige deutschsprachige Gäste, erhalten Sie leihweise 
mit Vorlage des Konferenzausweises am Technik-Stand oben 
rechts in der Halle, vom Podium aus gesehen.

MEDIEN-KIOSK 

CDs und DVDs mit Veranstaltungs-Mitschnitten (ohne Musik-
beiträge) können am Medien-Kiosk am rechten Eingang der 
Konferenzhalle erworben werden. Eine gute Möglichkeit, die 
Veranstaltungen für Freunde und Bekannte mitzunehmen. Ei-
gene Vervielfältigungen von Mitschnitten sind nicht gestattet.

MEDIZINISCHE BETREUUNG 

Für die Konferenz hat Frau Dr. Eva Mempel die medizinische 
Betreuung übernommen. Sie finden sie während des Tages in 
dem Raum rechts unten in der Konferenzhalle (außenliegend). 

Im Notfall ist sie auch nachts über die Konferenzbüronummer 
(03 67 41 / 21-271) zu erreichen. 

PARKPLÄTZE 

KEINE PARKGEBÜHREN! Offizielle Parkplätze, sind in diesem 
Jahr für Konferenzteilnehmer kostenlos. Sie finden Sie auch 
im Lageplan auf der Heft-Rückseite.

Auf dem ganzen Allianzhausgelände und auf den Zufahrtsstra-
ßen besteht während der Konferenz aus Sicherheitsgründen 
Parkverbot! Parken Sie aus Platzgründen grundsätzlich nicht 
in der Altstadt! Bitte beachten Sie die Einwohnerparkplätze! 

• Parkplatz in der Wirbacher Straße, rechts hinter den 
Gleisanlagen

• Parkplatz hinter dem Spielplatz an der 
Griesbachstraße

• Parkplatz an der Stadthalle

• Parkplatz im Schulhof der Geschwister-Scholl-Schule, 
Bähringstraße 4 – Bitte Parkordnung beachten!

• Parkplatz hinter der Eisenbahn in der Langetalstraße

• Georgstraße und Umgebung

• Gartencenter Bierbach am Ortseingang aus Richtung 
Rottenbach/Watzdorf (Schneidemühle, oberer 
Bereich) Supermarkt „tegut“, Königseer Straße.

•  (Wiese) am Supermarkt Straße der Einheit 

SPORTMÖGLICHKEITEN 

SRS-Angebote auf dem Marktplatz, täglich ab 12:00 Uhr. 
Näheres auf Seite 44.
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SEELSORGEANGEBOTE 

Seelsorge wird bei der Allianzkonferenz offiziell angeboten.

• Im Seelsorgezimmer im Haus Treue stehen von Donners-
tag bis Sonntag in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Seelsorger für Gespräche und Gebet bereit.

• Seelsorgeangebot abends nach den Hauptveran-
staltungen in der Konferenzhalle (links neben dem 
Podium) von Donnerstag bis Samstag und  in der 
Stadthalle von Freitag bis Samstag.

• In der Stadthalle außerdem am Schluss des Jugend-
gottesdienstes (13:00 Uhr) am Sonntag als Segnungs-
angebot. Seelsorger wirken beim Segensbrennpunkt 
(Samstag) von Monika Deitenbeck-Goseberg mit.

Bei Bedarf können die Seelsorger auch auf dem Gelände ange-
sprochen und ein Gesprächstermin vereinbart werden.

Die Seelsorger sind an einem roten Bändchen für ihr Namens-
schild erkennbar. Damit sind sie als Seelsorger „sichtbar“.

VERANSTALTUNGEN/VERANSTALTUNGSORTE 

Unsere Veranstaltungen finden hauptsächlich in der Konfe-
renzhalle (auf dem Allianzhausgelände) und in der Stadthalle 
Bad Blankenburg (Nähe Bahnhof) statt. Weitere Angaben zu 
Räumlichkeiten der stattfindenden Seminare, Brennpunkte 
etc. erhalten Sie im Konferenzprogramm ab Seite 18. 

Den aktuellen Lageplan finden Sie auf der Rückseite dieses 
Heftes. Die Veranstaltungsorte sind alle fußläufig zu errei-
chen, die Hauptorte aber auch mit unserem Bus-Pendelverkehr 
(Fahrplan ab Seite 84).

ZELTPLÄTZE 

Im Gelände des Evangelischen Allianzhaus: 
Die Zeltplatzeinweisung für den Zeltplatz auf dem Gelände des 
Allianzhauses befindet sich etwa 100 m oberhalb der Konferenz-
halle. Bitte finden Sie sich nach Ihrer Anmeldung dort ein. 
Sie bekommen einen Platz zugewiesen. 

Im Gelände des Freibades: 
Ein weiterer Zeltplatz befindet sich auf dem Gelände des Frei-
bades, Wirbacher Straße – am Kurpark. 

Wir bitten Sie um Verständnis für folgende Grundregeln:

• Wir baden im Freibad nur zu den offiziellen Öffnungs-
zeiten, in Anwesenheit eines Rettungsschwimmers

• Wir zelten nur auf den zugewiesenen Plätzen

• Wir verzichten auf Alkohol

• Wir rauchen nicht auf den Zeltplätzen

• Wir haben kein offenes Feuer

• Nachtruhe ist ab 23:00 Uhr

Um das Miteinander so positiv wie möglich zu gestalten, sind 
die Hinweise unserer Ordner und Zeltplatzmitarbeiter zu be-
achten! Die Zeltplatzleiter handeln im Namen und im Auftrag 
des Evangelischen Allianzhauses und sind berechtigt, auf dem 
Zeltplatz das Hausrecht auszuüben.
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Allianzkonferenz 
auf einen Blick

Kurzfristige Programmänderungen 
aus organisatorischen Gründen 
sind möglich. 

Farben zur 
Orientierung: 

MITTWOCH, 1.AUGUST DONNERSTAG, 2.AUGUST FREITAG, 3.AUGUST

BIBELLESEGRUPPEN 
 S.77

BIBELLESEGRUPPEN 
 S.78

BIBELARBEITEN
 S.19

BIBELARBEITEN
 S.20

ABENDMAHLS-
GOTTESDIENST 

 S.18

NEU AUF DER 
KONFERENZ  S.19

SEMINARE 
& WORKSHOPS  S.30

SEMINARE & 
WORKSHOPS

 S.30

SEMINARE & 
WORKSHOPS  S.30

SEMINARE & 
WORKSHOPS 

 S.30
EMPFANG für 

internationale Gäste

KINO KINO

ERÖFFNUNGS- 
VERANSTALTUNG

 S.18

EVANGELISATION
 S.19

EVANGELISATIONEN
 S.20

POLITIK IM 
GESPRÄCH 

 S.18

TREFFEN DER 
GENERATIONEN 

 S.19
FILM UND MUSIK

 S.21
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SAMSTAG, 4.AUGUST SONNTAG, 5.AUGUST

BIBELLESEGRUPPEN 
 S.79

BIBELLESEGRUPPEN 
 S.80

BIBELARBEITEN
 S.21

GOTTESDIENSTE
 S.23

BRENNPUNKTE 
 S.39

BRENNPUNKTE 
 S.39

JUGEND- 
GOTTES 
DIENST
   S.29 

KONFERENZ-
NACHMITTAG 

 S.22

KONFERENZ-
NACHMITTAG 

 S.24

FAMILIEN-
GOTTESDIENST

 S.24

KINO

ABSCHLUSS
 S.24

EVANGELISATIONEN
 S.22

KONZERTE
 S.22

08.00

08.30

09.00

09.30

10.00

10.30

11.00

11.30

12.00

12.30

13.00

13.30

14.00

14.30

15.00

15.30

16.00

16.30

17.00

17.30

18.00

18.30

19.00

19.30

20.00

20.30

21.00

21.30

22.00

Farben zur 
Orientierung: 
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Mittwoch, 01.08.2018

10:00 Uhr 
Stadtkirche

Abendmahlsgottesdienst 
der Kirchgemeinde Bad Blankenburg 
mit Andreas Kämpf und dem internationalen 
Jugendcamp

19:00 Uhr 
Konferenzhalle

Eröffnung  
Leitung: Hartmut Steeb 

„Von Gott berufen – von Anfang an“ 
(Psalm 23)

Verkündigung mit Monika Deitenbeck-Goseberg 
Band, Gesangs- und Posaunenchor unter Leitung von 
Thomas Wagler und Ralf Splittgerber

21:00 Uhr
Konferenzhalle

Politik im Gespräch – 
Volker Kauder MdB stellt sich Fragen 
der Konferenzteilnehmer

Donnerstag, 02.08.2018

8:30 Uhr
Stadtkirche

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 77)

9:30 Uhr
Konferenzhalle 

Bibelarbeiten 
Leitung: Reinhard Steeger

„Von Gott berufen - und gesalbt“ 
(1.Samuel 16,1-13) 
Verkündigung: Ekkehart Vetter

„Von Gott berufen – 
die Atmosphäre zu ändern“ (1.Samuel 16, 14-23)

Verkündigung: Prof. Dr. Matthias Clausen

13:00 Uhr
Haus Treue, 

Saal II

Neu bei der Konferenz? Orientierung willkommen? 
Tipps und Informationen mit Margitta Rosenbaum, 
Michael Höring und Hartmut Steeb

17:00 Uhr
Haus Liebe, 

Kl. Speisesaal

Empfang für alle internationalen Gäste  
Eingeladen alle Gäste aus dem Ausland

14:00 Uhr und 
16:00 Uhr 

Seminare & Workshops 
(siehe Seite 30 -36)

19:00 Uhr
Konferenzhalle 

Evangelisation 
Leitung: Reinhard Steeger

„Von Gott berufen – zum Sieger bestimmt“ 
(1.Samuel 17, 17-30, 31- 58)

Verkündigung: Ulrich Parzany

21:00 Uhr
Verpflegungszelt 

Treffen der Generationen: 
Das Jugendcamp lädt ein mit Daniel Scharf & Team
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Freitag, 03.08.2018

8:30 Uhr
Stadtkirche

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 78)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

Bibelarbeiten  
Leitung: Monika Deitenbeck- Goseberg 

„Von Gott berufen - und bewahrt“
(1.Samuel 18,5-16 / Psalm 18) 
Verkündigung: Siegfried Winkler 

„Von Gott berufen - 
zu Respekt und Ehrfurcht “ (1.Samuel 24, 1-23) 

Verkündigung: Prof. Dr. Dr. Roland Werner

12:00 Uhr -
18:00 Uhr 

Sportschule

Aktion Blutspende 
(siehe Seite 43)

14:00 Uhr und 
16:00 Uhr 

Seminare & Workshops
(siehe Seite 30 -36)

19:00 Uhr 
Konferenzhalle 

Evangelisation  
Leitung: Ekkehart Vetter

„Von Gott berufen - ihm in der 
Wüste zu begegnen“ (Psalm 63) 

Verkündigung: Bettina Becker

19:00 Uhr  
Stadthalle 

Jugend-Evangelisation
Leitung: Daniel Scharf 

„Von Gott berufen – ihm in der 
Wüste zu begegnen“ (Psalm 63) 

Verkündigung: Natalie Halfmann
Musik: &theskywalker

21:30 Uhr
 Stadthalle 

Movie-Night: „Der Fall Jesus“
Begrüßung & Moderation: Janina Hüttenrauch

21:30 Uhr
Stadtkirche 

Musik & Geschichten 
mit Familie Schalling

Samstag, 04.08.2018

8:30 Uhr
Stadtkirche

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 79)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

Bibelarbeiten  
Leitung: Michael Höring 

„Von Gott berufen - und eingesetzt“
(2.Samuel 5,1-10) 
Verkündigung: Matthias Dreßler 

„Von Gott berufen - zur Anbetung“ 
(2.Samuel 6,12-23) 

Verkündigung: Maike Sachs

13:00 Uhr Brennpunkte 
(siehe Seite 39)
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15:00 Uhr
Stadthalle

Konferenznachmittag
Begrüßung & Moderation: Heiko Schalling 

Konzert: „Lobe den Herrn, meine Seele - 
Von Gott berufen“
mit Siegfried, Oliver Fietz und Sandra Fietz-Oberbeck

Eine Mischung aus neuen Liedern zum Thema David, 
Berufung und Lobgesang. 
„Natürlich kommen auch Lieder aus unserem David 
Oratorium, das wir 1977 in England mit großem 
Orchester aufgenommen haben. Wir wollen mithelfen, 
Sie neu zu motivieren zu einem Leben zu seinem Lob, 
um so den Segen weiterzugeben.“ (Siegfried Fietz)

15:00 Uhr
alte Speisehalle 

im Allianzpark

Kinderfest

19:00 Uhr 
Konferenzhalle 

Evangelisation
Leitung: Reinhard Steeger

„Von Gott berufen – Segen weiterzugeben“ 
(2.Samuel 7,1-29)

Verkündigung: Andreas Fehler

19:00 Uhr 
Stadthalle 

Evangelisation
Leitung: Benita Bailey

„Von Gott berufen – Segen weiterzugeben“  
(2.Samuel 7,1-29)

Verkündigung: Michael Hochberg 
Musik: &theskywalker

21:30 Uhr 
Stadthalle 

Konzert mit &theskywalker 
Begrüßung & Moderation: Janina Hüttenrauch

21:30 Uhr 
Stadtkirche 

Klassikkonzert 
Begrüßung & Moderation: Margitta Rosenbaum

Sonntag, 05.08.2018

8:30 Uhr
Stadtkirche

Bibellesegruppen 
(siehe Seite 80)

9:30 Uhr 
Konferenzhalle 

Gottesdienst  
Leitung: Monika Deitenbeck-Goseberg 

„Von Gott berufen – 
zu einem Leben in Umkehr“
(2.Samuel 11–12 / Psalm 51) 
Verkündigung: Hartmut Steeb 

10:00 Uhr 
Stadtkirche

Gottesdienst
Leitung: Pfarrer Andreas Kämpf

„Von Gott berufen – 
zu einem Leben in Umkehr“ 
(2.Samuel 11-12 / Psalm 51) 

Verkündigung: Reinhard Holmer 

13:00 Uhr
Stadthalle

Jugendgottesdienst
Leitung: Daniel Scharf & Benita Bailey
Verkündigung: Michael Hochberg
Musik: &theskywalker 

13:00 Uhr Brennpunkte 
(siehe Seite 39)
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15:00 Uhr
Konferenzhalle

Konferenznachmittag mit 
Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate 
Unternehmensberater für Afrika und den 
Mittleren Osten, Autor und politischer Analyst
Mitglied des äthiopischen Kaiserhauses

Leitung: Michael Eggert

15:00 Uhr
alte Speisehalle 

im Allianzpark

Familiengottesdienst

17:00 Uhr
Konferenzhalle

Abschluss
Leitung: Hartmut Steeb 

„Von Gott berufen – zu seinem Lob“ 
(Psalm 103)

Verkündigung: Reinhard Steeger

Nach der Allianzkonferenz: 
Montag, 06.08.2018

9:30 Uhr – 
15:00 Uhr

Haus Treue, 
Evangelisches 

Allianzhaus

Weltweiter Gebetstag für Mission 

Informationen aus der weltweiten Missions-
arbeit, Fürbitte und Gemeinschaft, sowie ge-
meinsames Mittagessen.

Leitung: Cornelia Stöckle, Deutscher Frauen Missions 
Gebets Bund und Michael Osiw, MännerGebetsBund

 www.dfmgb.de | www.maennergebetsbund.de
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Die Veranstaltungen werden aus der Konferenzhalle 
für Väter und Mütter mit Kindern in Saal 1 im 
Haus Treue übertragen. Eine Auswahl an Spiel-
sachen ist vorhanden.

Thema: „VOM HIRTEN ZUM KÖNIG“
mit Sabine Korytko, Kinderdienstbeauftragte 
im EC-Thüringen und Team

Die Kinder treffen sich im „Haus Treue“ Saal III 
zu folgenden Zeiten:

•  Vormittage: ab 9:15 Uhr 
>> Abholung durch die Eltern 11:45 Uhr

•  Nachmittage: 
Do|Fr:	13.45 Uhr  >> Abholung 15:45 Uhr

Sa:  	 15:00 Uhr: Kinderfest
So: 	 15:00 Uhr: Familiengottesdienst

•  Abend: 18:45 Uhr 
>> Abholung um 20:45 Uhr.

Kinder 
bis 

3 Jahre

Kinder 
von 3 bis 6

Jahren

Thema: „RITTER, HELDEN, JAMMERLAPPEN“
mit Thomas Kretzschmar und Team, dem kids-team 
und weiteren Mitarbeitern

Die Kinder treffen sich in der alten Speisehalle 
im Allianzpark zu folgenden Zeiten:

•  Vormittage: ab 9:15 Uhr 
>> Abholung durch die Eltern nach Beendigung des Programms in der Konferenzhalle

•  Nachmittage: 
Do|Fr:	13.45 Uhr: Geländespiel | Spielenachmittag
	 >> Abholung 15:40 Uhr

Sa:  	 15:00 Uhr: Kinderfest
So: 	 15:00 Uhr: Familiengottesdienst

•  Abende: 18:45 Uhr 
>> Abholung nach Beendigung des Abendprogramms gegen 20:45 Uhr.

Themen für die Abende:

Do: Ritterspiele
Fr:  Die perfekte Minute für Helden
Sa:  Spiele für Ritter, Helden und Jammerlappen

Änderungen vorbehalten! 

Kinder 
von 6 bis 12

Jahre

Kinderkino: 

Jeden Abend 
17:00- 17:25 Uhr 
in der alten Speisehalle 

26 27
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Teens 
ab 12
Jahre

KONFERENZ-PROGRAMM FÜR TEENS 
mit Jens Peschel und Team:

•  Vormittag: 9:30 - 11:30 Uhr 
Treffpunkt: Haus Hoffnung, Seminarraum im UG

BIBELARBEITEN zum Thema:

Do: berufen: angesprochen – egal wie du aussiehst
Fr: berufen: aufgerufen – egal wie du dich fühlst
Sa: berufen: mitgenommen – egal wie du drauf bist
So: berufen: losgeschickt – so wie du bist

•  Nachmittags-Programm ab 13:30 Uhr: 
Treffpunkt: Gartenbank auf dem vorderen Allianzhaus-Parkplatz

Do: 	 Freibad - baden & mehr
	 Ihr braucht: Badesachen, 2 € Eintritt + Taschengeld

Fr: 	 Fitnessstudio - fit & mehr 
	 Ihr braucht: Sportklamotten, 3 € Eintritt + Taschengeld 

Sa: 	 Ausflug - fliegen & mehr 
	 Ihr braucht: wetterfeste Sachen, 0-5 € für evtl. Eintritt je nach Aktion

So: 	 Jugendmeeting - meets & mehr 
	 Ihr braucht: normale Sachen, der Eintritt kostet den „Verstand“
	 ACHTUNG: Treffpunkt zum Jugendgottesdienst 
	 vor der Stadthalle ist bereits 12:50 Uhr 
	 Beginn: 13:00 Uhr 

29
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Detlef Garbers   
Wenn Gott ruft, was dann? 
Rundgespräche mit: 

• Silke Sauer (Wycliff)
• Tobias Köhler (Hilfe für Brüder)
• Marion Engstler (DMG – international) 
• Anne Dreckmeier (Missionswerk Frohe
   Botschaft)

Stadthalle Clubraum 1

Nikolaus Franke 
Let`s talk about …Dings - 
Sexualität und Glaube 
Harfe Filmstudio

Nikolaus Franke
Christlich Flirten-
Partnerschaft und Partnerfindung 
Harfe Filmstudio

Stephanie Spranger 
Von Gott an meine Schule berufen 
Harfe Seminarraum 1

Stephanie Spranger 
Schülerbibelkreis (SBK) -
Von Jesus bewegt die Schule bewegen 
Harfe Seminarraum 1

Unsere Seminare, Workshops und 

Brennpunkte finden an verschiede-

nen Orten in Bad Blankenburg statt. 

Sie sind fußläufig und mit unserem 

Bus-Pendelverkehr (Seite 84) gut und 

bequem zu erreichen. 

WICHTIGER HINWEIS:

Seminarraum Clubraum 1 und 2 in der 

Stadthalle und die Räume im Rathaus 

bieten keinen barrierefreien Zugang! 

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE

30 31
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Matthias Clausen 
Warum ich trotzdem glaube. Über den 
Glauben und seine unglaubwürdigen 
Vertreter 
Stadthalle kleiner Saal

Bernd Oettinghaus   
Gebet für unser Land
Stadtkirche

Mirjam Holmer 
Nehmt einander an – wie Christen 
Muslimen begegnen können 
Stadtkirche

Dr. Michael Großklaus
Wie finden Christen ihre Berufung und 
welche Rolle spielt dabei ihre Persönlichkeit? 
Stadthalle Clubraum 2

Johannes Stockmayer  
Berufen zu Löwenmut und Lammesart – 
wie sieht das heute aus? 
Harfe Seminarraum 1

Ulrich Parzany 
Billy Graham – Prediger des 20. Jahrhunderts 
und was er uns bleibend zu sagen hat… 
Konferenzhalle
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Ulrich Parzany 
Ur-Auftrag der Christen: 
Evangelisation, was denn sonst? 
Konferenzhalle

Reinhard Holmer   
Leben und arbeiten in Gemeinschaft - 
Chancen und Herausforderungen von 
gemeinsamen Leben in unserer 
individualisierten Welt
Rathaus Fröbelsaal 

Natalie Halfmann 
Nachfolge als junger Christ 
Harfe Gottesdienst-Raum 

Matthias Dreßler
Wie beruft Gott? ... und vor allem wozu? 
Kirchgemeindesaal

Siegfried Winkler  
Beruf – Job oder Platz meiner Berufung?  
Stadthalle, kleiner Saal

Dr. Harald Binder 
Glaube und Wissenschaft zusammen – 
geht das? 
Rathaus Sitzungszimmer

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE
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Frank Spratte 
Geflüchtet – Getauft – Gerettet?
Wie können Kirchen mit konvertierten 
Muslimen umgehen?  Wie ernst können wir 
ihren Glauben nehmen? 
Rathaus Fröbelsaal

Herbert Putz   
Integration – nicht weniger als ein 
Langstreckenlauf
Kirchgemeindesaal

Herbert Putz 
Habt die Fremden lieb – 
ungeliebte Berufung? 
Kirchgemeindesaal

Uwe Heimowski
Wir mischen uns ein – wenn wir es nicht tun, 
tun es andere. Christsein und Politik
Stadthalle Clubraum 2

Ulrike Nyboer  
Christenverfolgung – was geht uns das an? 
Was können wir tun? 
Harfe Gottesdienst-Raum
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Detlef Garbers | Arbeitskreis Gebet
Gebet ist eine Tat, die durch nichts ersetzt 
werden kann | Unsere Allianzgebets-
bewegung präsentiert sich und lädt Gebets-
gruppen zum Austausch ein 
Stadthalle Clubraum 1

Dr. Andreas Bartels  
Berufen zum Jünger – das Disciplometer 
gibt dir Wachstumsimpulse  
Harfe Gottesdienst-Raum

Dr. Andreas Bartels    
Berufen zu Jüngern – das Disciplometer 
gibt deiner Gruppe Wachstumsimpulse
Stadthalle Clubraum 1

Traudel Krause | Karola Onken 
Stufen des Lebens - 
Glaubenskurs zum Thema Berufung
Rathaus Sitzungszimmer 

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

SEMINARE
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Thomas Seidel  
Geocaching eine Hightech- Schatzsuche 
SRS Stand am Marktplatz

Karola Onken
Berufen und aufgerichtet - Führungen durch 
die Bildergalerie in der Stadthalle 
Galerie Stadthalle

Benjamin Scheufler  
Cajonworkshop 

Vereinshaus Seminarraum

(Cajons können gegen 20 € 
Gebühr ausgeliehen werden)

Arian Dominiak    
Liedbegleitung Gitarre
Haus Treue, Saal 2

(Gitarren können gegen 20 € 
Gebühr ausgeliehen werden)

Birte Papenhausen 
Lebende Standbilder - Bibelgeschichten und 
theologische Konzepte dreidimensional darstellen
Bühne Stadthalle Backstage  

Birte Papenhausen 
12 Grundregeln für die Bühne
Bühne Stadthalle Backstage  

Werner Beyer 
Die Berufungsgeschichte des Allianzhauses 
und der Allianzkonferenz  
Konferenzhalle  

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

WORKSHOPS

factum

MITMACHEN UND 

GEWINNEN!

Besuchen Sie unseren Infostand 
in der Stadthalle und sichern Sie sich 

ATTRAKTIVE PREISE!

Zusätzlich erhalten Sie 
im laufenden Jubiläumsjahr

35 % MESSE-RABATT 
auf ein ethos Jahres-Abo!

Christliche Zeitschriften

&
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Nachhaltig helfen 
durch eine persönliche Patenschaft!

Ab 1 Euro pro Tag
ermöglichen Sie einem Menschen in Ostafrika:

  Qualifizierte Bildung
  Medizinische Versorgung
  Seelsorgerliche Betreuung

Patenschaften für Kinder, Jugendliche, Familien 
und Senioren sind bei uns möglich

IBAN: DE22 5206 0410 0000 0000 94 (Ev. Bank)
kontakt@mfb-info.de • www.mfb-info.de
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Bernd Oettinghaus  
3.Oktober - Gott sei Dank 
Stadthalle Clubraum 2

Nikolaus Franke
Pornografie 
Harfe Filmstudio

Nikolaus Franke
Berufen zur Sexualerziehung? 
Sexuelle Sozialisation zwischen Gesellschaft, 
Schule, Peers, Gemeinde und Elternhaus 
Rathaus Fröbelhaus

Ulrich Parzany    
Man muss Gott mehr gehorchen…
Konferenzhalle

Natalie Halfmann 
Weltmission – noch aktuell?!
Stadthalle Clubraum 2 

Monika Deitenbeck-Goseberg
Wo Segen ist, Kopf hinhalten 
Stadtkirche

Ekkehart Vetter    
Glaubensbasis der Evangelischen Allianz
Kirchgemeindesaal

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

BRENNPUNKTE

39
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Hartmut Steeb 
Gemeinsam glauben – miteinander handeln 
Evangelische Allianz im Gespräch
Kirchgemeindesaal 

Jörg Weise  
Lebensschutz – Menschenwürde – 
Wohin geht die Reise? 
Stadthalle Clubraum 1

Andreas Fehler
Wie eine Gemeinde evangelistisch 
unterwegs sein kann 
Rathaus Fröbelsaal

Andreas Fehler
Wie eine Gemeinde evangelistisch 
unterwegs sein kann 
Stadtkirche

Mirjam Holmer
70 Jahre Israel 
Harfe Gottesdienst-Raum

Mark Daniel Kretzer  
Wer sich nicht wehrt, wird bekehrt – 
Gewinnend mit Menschen über Jesus sprechen 
Stadthalle, kleiner Saal
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Werner Beyer 
Die Berufungsgeschichte des Allianzhauses 
und der Allianzkonferenz  
Haus Treue, Saal 2  

40 41

ÜBERSICHT
ÜBER DIE

BRENNPUNKTE

ÜBERSICHT
ÜBER DIE
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Lifeliner 

Das Team mit und um Jürgen Vögele steht in diesem Jahr mit dem 
Lifeliner auf dem Marktplatz von Bad Blankenburg. “Berufung“ -  Das 
bedeutet für uns in Bewegung kommen, in Fahrt sein, etwas ins Rollen 
bringen. Bewegung ist Begegnung, ist Austausch, ist Stärkung, Er-
gänzung, ist Aufbau und Pflege von Beziehung, ist Bereicherung: ist 
Leben. Leben wie wir es lieben. Mit Jesus im Alltag, entlang an der 
Linie unseres Alltags. Das ist Lifeliner! Und noch viel mehr!“…

Öffnungszeiten: 
Mi -Sa: 	 13:00 – 18:00 Uhr
	 21:00 – 23:00 Uhr 
So: 	 13:00 – 17:00 Uhr

Aktion Blutspende - „Wir sind so frei“ 

Schon einige Jahre Tradition und doch immer wieder besonders!!! Wie 
bereits in den vergangenen Jahren findet auch in diesem Jahr wieder die 
Blut-Spende-Aktion des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) statt. In den  
Vorjahren beteiligten sich viele Konferenzteilnehmer, darunter etliche 
Erstspender, und spendeten Ihren „Lebenssaft“, um Leben zu retten.

Spendezeiten:  Fr: 12:00 – 18:00 Uhr in der Landessportschule

Vielen Dank an alle,
die sich beteiligen!

WEIHNACHTEN IM
SCHUHKARTON®

1,9 Millionen mal Halleluja!
2017 entschlossen sich weltweit 1,9 Mio. Kinder im Rahmen 

des »Weihnachten im Schuhkarton«-Nachfolgeangebots 
»Die größte Reise« für ein Leben mit Jesus.

Sammelpunkt
werden!JETZT

Werden Sie als Gemeinde Sammelpunkt 
und eröffnen Sie noch mehr Kindern 
diese Möglichkeit!

WEITERE INFOS:

HOTLINE +49 (0)30-76 883 883
www.weihnachten-im-schuhkarton.org  
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Sportangebote von SRS e.V. 

Auf dem Marktplatz wird es in diesem Jahr von Donnerstag bis Samstag 
Angebote von „Sportler ruft Sportler“ geben. Auch dort gibt es weitere 
Informationen und das Angebot zu Gespräch und Seelsorge. SRS ist 
mit einem Team von Sportmissionaren vor Ort um auf dem Marktplatz 
den Teilnehmern der Konferenz und den Bad Blankenburgern sportliche 
Aktivitäten zu ermöglichen. 

SRSgoalbox (Streetsoccer-Anlage) | Streetsoccer- und 
Streethockey-Turniere in verschiedenen Altersklassen und 
Schusswettbewerb - inkl. jeweiliger Siegerehrung und 
sportartbezogenen Denkanstößen für alle Spieler (egal ob 
Konferenzteilnehmer oder nicht).

Geocaching | moderne Schatzsuche mit GPS Geräten (GPS 
Geräte sind ausreichend vorhanden) (Seite 36)

Fahrradcontest | Ein Rennrad auf einer Rolle fordert 
dich heraus: Wie groß ist die Strecke, die du in einer 
Minute schaffst?

Seminare | zum Thema Sportarbeit mit Flüchtlingen - In-
tegration ganzheitlich & Die Arbeit eines Sportmissionars 
(Seite 34)

Information | über Sportmission in Deutschland - und deiner 
Gemeinde (Video & Print)

SRS e.V. unterstützt die 
123. Allianzkonferenz Bad Blankenburg

Diese Angebote sind zu folgenden Zeiten möglich: 
Do: 	 ca. 15:00 - 20:00 Uhr
Fr - Sa:	 ca. 12:00 - 22:00 Uhr
So:	 ca. 12:00 - 17:00 Uhr

EINFÜHRUNGSSEMINAR 

Do | 13:00 Uhr
Haus Treue, 

Saal II

Neu bei der Konferenz?  
Orientierung willkommen? 

Tipps und Informationen mit Margitta Rosenbaum, 
Michael Höring und Hartmut Steeb

KONFERENZPLATZ 

Der Konferenzplatz oberhalb des Allianzhauses bietet neben leckeren 
Köstlichkeiten, Sport- und Spielangebote, eine Kleinkunstbühne, La-
gerfeuer und verschiedene Möglichkeiten der Begegnung und Aktion. 

KONFERENZ-APP

Allianzkonfi – die App mit allen Infos rund um die Konferenz
Kostenlos im Appstore

45
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DIE ALLIANZKONFERENZ BEI 
ERF MEDIEN 

In Fernsehen, Radio und Internet 
begleitet ERF Medien die 123. Allianzkonferenz. 
Wir danken allen Mitarbeitenden des ERF dafür.

Sendezeiten Radio-Programm ERF Plus: 

Mi:	 19:00 – 21:00 Uhr | live
Do:	 19:00 – 21:00 Uhr | live
Fr:	 19:00 – 21:00 Uhr | live
Sa:	 19:00 – 21:00 Uhr | live
So:	 9:30 – 12:00 Uhr | live (Gottesdienst)
	 Wiederholung am 6.08.18 um 02:00 Uhr

So:	 17:00 – 19:00 Uhr | live
AUSSTELLUNG AUF 
DER GALERIE IN DER STADTHALLE 

„Seht auf eure Berufung“ (1.Kor. 1,26) | Großformartige Bilder zu 
biblischen Berufungsgeschichten von Karola Onken

„Ich bin ganz Ohr“ - ist der Titel eines Bildbandes zum Thema 
„Berufung“ zu Bildern von Karola Onken. Sie wollen ansprechen und 
anschaulich machen, was uns in den biblischen Berufungsgeschichten 
zugesprochen wird. Das Evangelium wird ins Bild gesetzt und wir dürfen 
es sehen und hören. Eine Form der Ansprache, die uns zum Glauben er-
mutigt und einlädt, persönlich Antworten zu finden. 
Die Bilder waren in über 50 Einzelausstellungen im In- und Ausland zu 
sehen. Jetzt sind sie bei der Bad Blankenburger Allianzkonferenz auf der 
Galerie in der Stadthalle zu betrachten. Es ist der Wunsch der Künstlerin, 
dass Sie beim „Betrachten und Bedenken der Bilder Segen empfangen“. 

Do | Fr  14:00 Uhr
Sa 13:00 Uhr 

Galerie

Ausstellungs-Führung 
von der Künstlerin Karola Onken

 www.karolaonken.blogspot.com
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• Gnadauer Brasilien-Mission 

• gott.net 

• Geistliches Rüstzentrum 
Krelingen

• Haus der Stille - 
Christus Lebenszentrum 

• Hilfe für Brüder International

• idea  - Die evangelische 
Nachrichtenagentur

• indicamino 

• KALEB 

• kids-team Deutschland

• Lebenswende 

• Licht im Osten 

• Liebenzeller Mission

• Logos Bibelsoftware

• MännerGebetsBund 

• Mission is possible

• Missionswerk Frohe Botschaft

• Open Doors Deutschland 

• Orientierung: M

• Schechingertours

• Schwengeler Verlag AG

• Stiftung Marburger Medien

• Studiengemeinschaft 
Wort und Wissen

• Team.F 

• Teen Challenge Hohenlohe

• VisioM

• Wächter auf der Mauer 
(WAM) /UD 

• Weißes Kreuz 

Übersicht der Infostände in der Stadthalle

Den aktuellen Standplatz entnehmen Sie bitte 
dem Aushang in der Stadthalle

• Aktion: In jedes Haus 

• Al Massira Deutschland

• Arbeitsgemeinschaft für das
messianische Zeugnis an Israel
(amzi)

• Arbeitskreis Soldaten der
Deutschen Evangelischen 
Allianz

• Bibellesbund 

• Bibelschule Kirchberg 

• BibelStudienKolleg 

• Biblica | The International
Bible Society

• BTS Fachgesellschaft für 
Psychologie und Seelsorge 

• Christliche Jugendpflege 

• Christlicher Hilfsverein Wismar

• Christlicher Medienverbund KEP 

• Compassion Deutschland

• Deutsche Indianer Pionier
Mission

• Deutsches Missionsärzte Team
(DMÄT)

• Diakonissenmutterhaus
Aidlingen

• Die Apis

• Diguna 

• DMG interpersonal 

• EMO Evangeliums-
gemeinschaft Mittlerer Osten

• ENDLICH WIEDER LEBEN!

• ERF Medien 

• Evangelisationsteam 

• Evangelische Karmelmission 

• Evangelisches Allianzhaus

• Freundeskreis christlicher
Mission 

• Geschenke der Hoffnung 

48 49



50 51

Band: &theskywalker | Anfang 2013 wurde die Band 
&theskywalker aus dem Raum Iserlohn mit Front-
sängerin Tini Quiring gegründet. Sie sind seitdem als 
Top 40 Coverband, sowie als christliche Worshipband 
auf verschiedensten Veranstaltungen unterwegs. Vision 
ist es, als Freunde aufzutreten und auch andere Künst-
ler mit hineinzunehmen, um von ihnen zu profitieren 
und sie zu unterstützen. Sie haben bereits unter ande-
rem mit dem britischen Musiker Godfrey Birtill zusam-
men Musik gemacht. 2015 erschien dann ihre erste Live 
EP „Dieser Moment“ mit fünf eigenen Lobpreisliedern in 
Deutsch und Englisch.

Benita Bailey | Schauspielerin, verheiratet mit Se-
bastian, ein Sohn. Sie lebt momentan mit ihrer Familie 
in Kanada.

Sebastian Bailey | Musiker, verheiratet mit Benita, ein 
Sohn, er lebt momentan mit seiner Familie in Kanada.
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Dr. Andreas Bartels | (*1968), ist evangelischer Pfarrer 
und Dozent für Neues Testament am MBS Bibelseminar 
(Marburg). Zusammen mit seiner Frau gehört er zum 
Leitungskreis des Christus-Treff Marburg. Lebt in Gie-
ßen und leitet dort VisioM, ein Werk, das Christen in 
Kontakt mit Fernstehenden bringt, damit diese Jesus 
kennenlernen.

Werner Beyer | wohnhaft in Bad Blankenburg, ehe-
maliger Direktor der Bibelschule Falkenberg, gilt als 
einer der besten Kenner der Geschichte der Deutschen 
Evangelischen Allianz, investiert täglich viele Stunden 
in ein weltweit einzigartiges Archiv und seine umfang-
reiche Bibliothek zur Allianz-Historie,  von 1972 bis 
1990 stellvertretender Vorsitzender der Evangelischen 
Allianz des Gnaudauer Gemeinschaftswerkes in der DDR 
und bis 2004 Mitglied im Hauptvorstand der gesamt-
deutschen Allianz.

Dr. Harald Binder | Chemiker und Mitarbeiter der 
Studiengemeinschaft Wort und Wissen, begeisterter 
Naturwissenschaftler, verheiratet und Vater von vier 
erwachsenen Kindern, lebt in Konstanz am Bodensee.

Prof. Dr. Matthias Clausen | (*1972), wohnt in Marburg 
und ist mit einer halben Stelle Dozent für Evangeli-
sation und Apologetik an der Ev. Hochschule Tabor in 
Marburg. Mit einer weiteren halben Stelle ist er als 
Hochschulevangelist der SMD in ganz Deutschland un-
terwegs. Ehrenamtlich ist er außerdem im Redner-Team 
von proChrist engagiert, verheiratet, drei Kinder.

Monika Deitenbeck-Goseberg | (*1955), Lüdenscheid, 
verheiratet seit 1979 mit Volkmar, 3 erwachsene Kinder, 
3 Enkelkinder, 1 Hund. Seit 1981 Gemeindepfarrerin, 
daneben seit 1992 in der Obdachlosenarbeit tätig und seit 
2003 Vorsitzende von gott.net.

Arian Dominiak | Dresden – Bass (Konferenzband)
studierte an der Hochschule für Musik „Carl Maria von 
Weber“ in Dresden E- und Kontrabass. Er gibt sein Wis-
sen in diesen beiden Fächern an begeisterte Schüler 
der Musikschule Goldenes Lamm e.V. weiter. Außerdem 
unterrichtet er dort verschiedene Bandensembles und 
arbeitet als Begleit- und Studiomusiker für verschiedene 
Projekte.

Matthias Dreßler | verheiratet, 3 Kinder, seit 1987 Lan-
desinspektor des Sächsischen Gemeinschaftsverbandes, 
Hobbies Laufen und Schwimmen. Motto: Tue das dir 
Mögliche, erwartet das Unmögliche von Gott, bei dem 
kein Ding unmöglich ist.

Michael Eggert | (*1964), verheiratet, 3 Kinder, Theo-
logiestudium im Augustinerkloster Erfurt, seit 1994 
Gemeindepfarrer der Ev.-Luth. Kirche in Thüringen / 
EKM; seit 2009 Vorsitzender der Evangelischen Alli-
anz Weimar, seit 2015 Mitglied im Hauptvorstand der 
Deutschen Evangelischen Allianz, seit 2017 Mitglied im 
geschäftsführenden Vorstand der Deutschen Evangeli-
schen Allianz. 
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Andreas Fehler | (*1967), aufgewachsen in Siegen/
Westfalen, als Missionarskind schon sehr früh mit dem 
Glauben in Kontakt, entschied sich mit 11 Jahren für 
ein Leben mit Jesus Christus, nach Abitur und Wehr-
dienst 5 Jahre Theologiestudium, von 1993 bis 1997 
Pastor der Freien evangelischen Gemeinde Berlin-Tem-
pelhof, Anfang 1998 Berufung in die Freie evangelische 
Gemeinde Bonn, seit 20 Jahren dort Dienst als Senior-
pastor, verheiratet mit Andrea, fünf Kinder.

Siegfried Fietz | Musiker, Komponist, Greifenstein 
Für die einen ist er der Gründer des legendären 
Fietz-Teams, das vor 40 Jahren mit Beat und Pop jede 
Menge frischen Wind in die christliche Musikszene 
brachte. Für die anderen ist er der Komponist mitrei-
ßender moderner Oratorien über Paulus, Petrus, David 
oder Johannes. Die allermeisten Deutschen kennen 
seine bahnbrechenden Bonhoeffer-Vertonungen („Von 
guten Mächten wunderbar geboren“).

Nikolaus Franke | (*1983), Referent beim Weißen Kreuz, 
Fachverband für Sexualität und Beziehungen. Berufsbe-
gleitend studiert er Bildungswissenschaften und interes-
siert sich für den Zusammenhang von Jugend, Sexualität 
und Glauben. Er ist verheiratet mit Beatrice und hat eine 
Tochter. 

Christine Günther | (*1953), Seelsorgerin mit Leib 
und Seele, arbeitet in der Beratungsstelle von standUp 
e.V., Solingen, als Psychotherapeutin, Seelsorgerin, Su-
pervisorin und Seminarleiterin; ist in der Hospizarbeit 
nicht nur als Referentin engagiert, Trauma- u. Trauer-
arbeit, „dem Leben (wieder) Raum geben“, das liegt 
ihr am Herzen.

Detlef Garbers | (* 1967), Öffentlichkeitsreferent der 
Missionsgemeinschaft DMG, Sinsheim, vorher Theolo-
giestudium und achtjähriger Dienst in der Türkei, Be-
rufung zum Missionar um: Menschen von Jesus zu er-
zählen und Gemeinden Gottes weltweites Handeln vor 
Augen zu malen, verheiratet mit Bianca, drei Kinder.

Dr. Michael Großklaus | (*1971) Pastor evang. Frei-
kirchliche Gemeinde Villingen-Schwenningen, verheira-
tet, 3 Kinder, seit 2008 Studienleiter der Biblisch-The-
rapeutischen Seelsorge (BTS) 
2009 Abschluss Studium der Beratungspsychologie mit 
dem Titel Master of Science (MSc), Dozent am Euro-
päischen Theologischen Seminar in Freudenstadt (ETS) 
und Gastdozent für Psychologie am Akademischen Auf-
baustudium Adelshofen und an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW), Coach, Supervisor (IPP), 
eigene psychologische Beratungsstelle mit 4 ausgebil-
deten Beratern.

Natalie Halfmann | (*1986) Landesjugendreferentin in 
Elternzeit beim Rheinisch-Westfälischen Jugendverband 
„Entschieden für Christus“ (EC), wohnhaft in Erkrath, 
verheiratet mit Matthias und Mama von Frieda. Ihr Herz 
schlägt für Jesus, junge Menschen, für ihre Familie und 
Freunde, für Kenia, Rockmusik und vieles mehr. 

Uwe Heimowski | verheiratet mit Christine, fünf Kin-
der, der gelernte Erzieher und Diplom-Theologe ist seit 
2016 Beauftragter der Deutschen Evangelischen Allianz 
in Berlin. Zuvor war er 15 Jahre Pastor in Gera und 
von 2009 an wissenschaftlicher Mitarbeiter von Frank 
Heinrich MdB.
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Mirjam Holmer | (*1984) ist Islamwissenschaftlerin 
und arbeitet als Journalistin für den Christlichen 
Medienverbund KEP im Arbeitsbereich Israelnetz. 
(  www.israelnetz.com). Sie lebt in Jerusalem.

Michael Hochberg | verheiratet, Vater von vier Kin-
dern, EC-Jugendreferent und Evangelist in Sachsen, 
liebt Grillen, wenn die Kohle glüht, die saftigen Steaks 
sich braun brutzeln und man nebenbei entweder über 
Gott und die Welt quatscht oder sich freundschaftlich, 
zwanglos anschweigt. Heftig, deftiger Humor versüßt 
ihm den Tag.

Reinhard Holmer | (*1956), verheiratet, sieben erwach-
sene Kinder, seit 2011 Direktor des Diakonissen-Mutter-
haus Elbingerode, von 1993 bis 2011 Direktor des Evan-
gelischen Allianzhauses Bad Blankenburg, Mitglied des 
Hauptvorstandes der Deutschen Evangelischen Allianz. 

Michael Höring | verheiratet, zwei erwachsene Kin-
der, Gemeindepastor mit Erfahrungen in der Entwick-
lung und Veränderung einer Großstadtgemeinde, in den 
letzten Jahren Gründung und Aufbau einer Tochterge-
meinde, die inzwischen selbständig ist. Immer ein Herz 
für die Evangelische Allianz und die Zusammenarbeit 
mit anderen Christen und Gemeinden. Vorsitzender des 
Konferenzausschusses.

Janina Hüttenrauch | Filmemacherin, Regisseurin, sie 
erhielt bereits mit 19 Jahren für ihren ersten Kurzfilm 
eine Auszeichnung des Deutschen Menschenrechtspreises. 
Seitdem hat sie einige viel beachtete Dokumentarfil-
me gedreht, die international mehrfach ausgezeichnet 
wurden, unter anderem „Maria Prean. Das Leben wird 
immer schöner“.

Volker Kauder MdB | Tuttlingen, Jurist, 1980 bis 1990 
stellvertretender Landrat im Landkreis Tuttlingen in 
Baden-Württemberg, seit 1990 Mitglied des Deutschen 
Bundestages, seit 2005 Vorsitzender der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion. 

Thomas Kretzschmar | ist Kinder und Jungscharre-
ferent im Deutschen EC-Verband und bundesweit zu 
Schulungen, Evangelisationen und Kinderwochen sowie 
Freizeiten unterwegs. Er ist außerdem Schriftsteller der 
Mitarbeiterzeitschrift „JUMAT“ und Autor zahlreicher 
Praxisbücher für die Arbeit mit Kindern.

Andreas Kämpf | (*1957), mit Heidi verheiratet, drei 
Töchter, ursprünglich Bäcker und Bäckermeister, dann 
über den zweiten Bildungsweg Pfarrer geworden, seit 
1985 im Gemeindedienst in Thüringen und seit 1996 
Pfarrer in Bad Blankenburg, Stellvertreter des Super-
intendenten im Kirchenkreis, arbeitet im Notfallseel-
sorgeteam mit und zusammen mit seiner Frau im Verein 
Team.F.
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Traudel Krause | verheiratet mit Roland, 4 erwachsene 
Kinder, Berufsschullehrerin, nach der Beurlaubung vom 
Schuldienst Pfarrfrau und seit dem Jahr 2000 Leitung 
der Stiftung Stufen des Lebens. Ihr Anliegen ist es, 
dass Menschen mitten in ihrer Lebensgeschichte ent-
decken, dass Gott sie begleitet. 

Mark Daniel Kretzer | (*1980), hat nach dem Studium 
elf Jahre selbständig als Antiquar gearbeitet. Nach dem 
Verkauf der Firma hat er 1 Jahr als Pastor gearbeitet. 
Seitdem kümmert er sich bei den Marburger Medien um 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit. Er liebt es, mit 
Menschen in Kontakt zu kommen und mit ihnen Ge-
spräche zu führen.

Sabine Korytko | (*1964) verheiratet, 4 Kinder, 2 Enkel, 
gelernte Kinderkrankenschwester, Koordinatorin für die 
Arbeit mit Kindern im EC Thüringen.

Kids Team | seit letztem Jahr in Deutschland unter-
wegs, um Kindern ganzheitlich mit der frohen Bot-
schaft von Jesus bekannt machen, ein Arbeitsbereich 
der DMG.

Ulrike Nyboer | Für die Deutsche Evangelische Allianz 
ehrenamtlich seit 2004 als Redakteurin für Informatio-
nen und Gebet aus dem Arbeitskreis Religionsfreiheit 
(AKREF)  tätig. „Ich fühle mich berufen über verfolgte 
Christen Informationen zu verbreiten. Dabei unterstüt-
zen mich mein Mann und alle die mir zuarbeiten.“

Bernd Oettinghaus | verheiratet, 4 Kinder, 2 Enkel, 
Gärtnermeister, 1991-2001 Gemeindegründer in einem 
Frankfurter Hochhausviertel, mit 42 Jahren ab 2002 
Theologiestudium. Seine Leidenschaft ist das Gebet 
und Engagement in der Gesellschaft, neben einer kirch-
lichen Teilanstellung ist er in der Evangelischen Allianz 
in Frankfurt/Main beschäftigt und betreut verschiede-
ne Gebetsnetze in der Stadt und Region, verantwortet 
das Netzwerk „Gemeinsam für Rhein Main“ und leitet 
den „Runden Tisch Gebet“ der Lausanner Bewegung in 
Deutschland.

Karola Onken | (*1943), 1962 Abitur mit Kunstprüfung, 
1962-65 Studium an der PH Oldenburg mit Fächern 
Theologie, Kunst und Musik. 1965 -1971 Lehrerin in 
der Wesermarsch.
Seit 1968 verheiratet mit Christoph. Beide tätig in 
den Missionarischen Diensten der ev.-luth. Kirche in 
Oldenburg. Karola Onken im Projekt „Erwachsen glau-
ben“ als Multiplikatorin für die Glaubenskurse „Stufen 
des Lebens“ und zuständig für Malkurse, Malreisen und 
„Christliche Malerei“.
Sie malt seit frühester Kindheit, vermutlich angeregt 
durch verwandtschaftliche Wurzeln in ihrer vorpommer-
schen Heimat mit den Malern Franz und Gustav Pflug-
rath sowie Caspar David Friedrich. 
Ihre großformatigen Bilder stellen meist biblische Aus-
sagen dar, wollen ansprechen, zur persönlichen Ausein-
andersetzung herausfordern und zum Glauben einladen.
Seit 1999 über 50 Einzelausstellungen im In- und Aus-
land. Infos unter  www.karolaonken.blogspot.com.
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Birte Papenhausen | seit fast 20 Jahren internatio-
nal tätig und kombiniert ihre Leidenschaften Theater, 
Theologie und Mission (11 Jahre in der Mongolei) in-
dem sie Theater zur Verkündigung einsetzt. Sie ist im 
In- und Ausland tätig, steht regelmäßig selber auf der 
Bühne und schult Interessierte in Gemeinden, Bibel-
schulen und Missionswerken. 
Infos unter  www.theater-anstoss-zum-glauben.de

Ulrich Parzany | Evangelischer Theologe, Vikar in Jeru-
salem (1964-65), Jugendpfarrer in Essen (1967-1984), 
Generalsekretär des CVJM Deutschland (1984-2005), 
Leiter von ProChrist (1991-2013), verheiratet mit Re-
gine, beide leben in Kassel.

Jens Peschel | (*1963), verheiratet, 2 Kinder, seit 12 
Jahren freiberuflich tätig im Kinder- und Jugendsport, 
Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde, Schulpro-
jekte, Trainer für Rehabilitation und Fitness. 
„Ich möchte etwas bewegen in den Herzen von Kindern 
und Jugendlichen!“

Herbert Putz | Haiger, ist Referent des Arbeitskreises 
für Migration und Integration (AMIN) der Deutschen 
Evangelischen Allianz, Studium am Theologischen Se-
minar auf St. Chrischona, an der Akademie für Weltmis-
sion in Korntal und Columbia/USA. Er war u.a. Prediger 
im Hannoverschen Verband landeskirchlicher Gemein-
schaften, Pastor im Bund Freier evangelischer Gemein-
den, 18 Jahre als Missionar der Allianz-Mission im pas-
toralen Dienst und theologischer Lehrer und Schulleiter 
in Tansania und leitete sechs Jahre die internationa-
len Dienste der Kinder-Evangelisations-Bewegung in 
Deutschland.

Margitta Rosenbaum | (*1957), verheiratet, wohnt in 
Grünbach/Vogtland, war Damenmaßschneiderin, nach 
einer Bibelschulausbildung Predigerin, Reisereferentin für 
die Arbeitsgemeinschaft biblische Frauenarbeit (ABF) und 
ist als freie Journalistin und Autorin aktiv. 2013 erschien 
ihr Buch über Anna von Wehling, die Gründerin des Alli-
anzhauses: „Wie sich der Regenbogen spannt“. 

Maike Sachs | (*1960), verheiratet, Mutter, Schwieger-
mutter und Großmutter, mit ganzem Herzen Pfarrerin 
auf der Schwäbischen Alb, im Ehrenamt in der Landes-
synode, bei OM Deutschland, im Albrecht-Bengel-Haus 
in Tübingen und in der Allianz.

Daniel Scharf | Jugendreferent in der Ev. Kirchenge-
meinde Oberrahmede in Lüdenscheid.
Er liebt die Vielfalt und die Einheit von Menschen und 
möchte Gott auf kreative Art und Weise groß machen. 

Benjamin Scheufler | hat Percussion an der Musik-
hochschule Mannheim und Schlagzeug an der Popaka-
demie Mannheim studiert. Er arbeitet als Studio- und 
Livemusiker und hat mit Künstlern wie Sarah Kaiser, 
Sefora Nelson, Frida Gold, Michael Schulte uvm. zusam-
mengearbeitet. Zur Zeit ist er mit Madeline Juno und 
Maite Kelly auf Tour.
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Daniel Scheufler | Dresden - Piano
Musiker mit eigenem Stil, prägend waren Erfahrungen 
und kulturelle Einflüsse in Nashville/TN während eines 
Auslandssemesters 2007 im Rahmen seines Musik-
studiums in den Fächern Jazzpiano, Komposition und 
Musikpädagogik, nach Abschluss des Studiums 2008 an 
der Hochschule für Musik in Dresden 2009 Mitbegründer 
der christlichen Musikschule Goldenes Lamm e.V. (  
www.msgl.de) und dort seit 2013 Leiter,  auf der Bühne 
vor allem mit dem Duo „Döhler & Scheufler“ zu erleben 
und gern als Produzent und Musiker in Studios unterwegs.

Thomas Seidel | (*1983) verheiratet mit Rebekka, 1 
Kind, wohnhaft im Erzgebirge, ausgebildeter Erzieher für 
Sozialwesen / Fachrichtung Sozialpädagogik, Breiten-
sport- und Präventionstrainer mit Lizenz, bei SRS e.V. an-
gestellt mit den Schwerpunkten im Bereich SRSgemeinde 
für Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Berlin.

Stephanie Spranger | ist als Regionalreferentin der 
Schüler-SMD in Berlin und Brandenburg unterwegs. Sie 
unterstützt Schülerbibelkreise in dieser Region und be-
sucht Jugendkreise verschiedener Gemeinden und Ju-
gendwerke, um Schülern Mut zu machen als Christen an 
ihren Schulen zusammenzukommen, zu beten und von 
Jesus weiterzuerzählen.

Frank Spratte | (*1966) ist Sportmissionar bei SRS e.V.  
Seit vielen Jahren arbeitet er in Sport und Beruf mit Men-
schen unterschiedlichster Herkunftsnationen und Milieus. 
Seit 2015 ist er als Referent für Migration und Integration 
für den Bereich SRSgemeinde unterwegs. 

Ralf Splittgerber | (*1964), lebt in Pirmasens, verhei-
ratet, studierter Hornist mit theologischer Ausbildung, 
freischaffender Musiker, Leiter der Gemeindemusik-
schule der Stadtmission in Pirmasens, mehrere Jahre 
Leiter des Konferenz-Bläserchores.

Reinhard Steeger | (*1968), begeisterter Prediger im 
Sächsischen Gemeinschaftsverband, verheiratet, drei 
Töchter und einen Sohn, lebt mit seiner Familie in 
Leipzig, arbeitet im Konferenzausschuss der Bad Blan-
kenburger Allianzkonferenz mit.

Hartmut Steeb | (*1953), seit über 30 Jahren in der 
Verantwortung als Generalsekretär der Deutschen Evan-
gelischen Allianz, Geschäftsführer des Evangelischen 
Allianzhauses u.a. auch Vorsitzender des Treffen Christ-
licher Lebensrecht-Gruppen.

Johannes Stockmayer | freiberuflicher Seelsorger, 
geistlicher Begleiter, Gemeindeberater und Autor. Sein 
Ururgroßonkel Otto Stockmayer (1838-1917) ist einer 
der Väter der Heiligungsbewegung (und war von 1897-
1910 regelmäßig Redner bei den Blankenburger Alli-
anzkonferenzen).

Ekkehart Vetter | (*1956), aus Mülheim an der Ruhr, 
verheiratet mit Sabine, sechs Kinder, seit 1993 Pastor der 
Christus-Gemeinde Mülheim, nimmt seit 2003 das Lei-
tungsamt des Präses des Mülheimer Verbandes Freikirch-
lich-Evangelischer Gemeinden wahr. Seit 1. Januar 2017 
ist er 1. Vorsitzender der Deutschen Evangelischen Allianz.
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Thomas Wagler | Musikreferent beim Evangelischen 
Sängerbund e.V., leitet bei der Allianzkonferenz den Kon-
ferenzchor und ist während des Jahres viel als Workshop-
leiter für Jugend- und Gospelchöre unterwegs. 

Jörg Weise | (*1987), verheiratet, zwei Kinder.
Unter dem Motto „Gott ehren (m)eine Generation ge-
winnen“ arbeitet er seit September 2017 als Geschäfts-
führer für KALEB e.V. und hat sein persönliches „Ja 
zum Leben“ gefunden. Es ist ihm ein Herzensanliegen 
geworden, die Kleinsten der Kleinen und ebenso die 
Ältesten (und alle dazwischen) unserer Gesellschaft zu 
gewinnen, zu begleiten und zu beschützen.

Siegfried Winkler | gelernter Bäcker, seit 1986 ver-
heiratet und Pastor in einer Gemeinde in München, 2. 
Vorsitzender der Deutschen Evangelischen Allianz, liebt 
die Vielfalt im Reich Gottes und arbeitet in verschie-
denen christlichen Werken verantwortlich mit, leidet 
mit dem 1. FC Nürnberg, genießt sein Motorrad und als 
„alleinlebende Eltern“ die neue Lebensphase.

Prof. Dr. Dr. Roland Werner | Bibelübersetzer, Autor und 
Verkündiger. Ehrenamtlich engagiert er sich in vielen 
christlichen Werken unter anderem als Vorsitzender von 
proChrist. 

Das U30-Angebot 
zur Allianzkonferenz

Wir vergeben 
10 kostenlose Abos

Gleich zum
idea-Stand und

Abo abschließen!
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Als EVANGELISCHES ALLIANZHAUS laden wir ein 
zu Freizeiten, Seminaren, Konferenzen und Studienreisen. 
Unser Gästehaus kann für Gemeindefreizeiten, Seminare und Tagungen 
gebucht werden. Menschen, die sich erholen oder geistlich auftanken 
wollen, finden hier den richtigen Platz. Wir sind offen für alle Gäste! 
Als christliche Begegnungsstätte steht für uns die Gastfreundschaft 
und das Verbindende des christlichen Glaubens an erster Stelle. Sie 
sind herzlich willkommen! Mehr Infos unter  www.allianzhaus.de 
oder fragen Sie uns vor Ort.

Ausblick & Einladung
2018

07.08. - 14.08.2018 Der Römerbrief 
Sommerbibelwoche mit 
Prof. Dr. Helmuth Egelkraut 

19.08. - 26.08.2018 Fröhlich unterwegs 
in einer Welt voller ABER 
Sommerbibelfreizeit 
mit Lothar & Ulla von Seltmann 

27.08. - 31.08.2018 FamilienBANDE - 
Geschwister in der Bibel 
Bibeltage mit Margitta Rosenbaum, 
Niki Schönherr, Hiltrud Specka und 
Michael Eggert 

02.09. - 09.09.2018 „SOLI DEO GLORIA“ 
Studien- und Erlebnistagung 
auf den Spuren von JOHANN SEBASTIAN BACH 
mit Dr. Ute Zintarra   

16.09. - 24.09.2018 „Und noch einmal: Freut euch!“ 
Wanderfreizeit 
mit Sigrid und Ulrich Materne 
(Bibelarbeiten aus dem Philipperbrief)

FREIZEITEN | TAGUNGEN | SEMINARE
im Evangelischen Allianzhaus
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2019

09.02.-16.02.2019 „Der Schrei der Seele - 
beten mit den Psalmen“
Gespräche mit Gott, bei dem wir unser 
Innerstes vor ihm ausbreiten. 

Winterfreizeit im Thüringer Wald für Jung & Alt 
Mit Johann und Susanne Scharf, Güstrow 
und Allianzhaus-Team

15.03. - 17.03.2019 Veeh-Harfen-Seminar 

22.03. - 24.03.2019 Konferenz: 
Gehört der Islam zu Deutschland? 

18.10. - 21.10.2018 14. Tagung des PerspektivForums 
Behinderung der Deutschen 
Evangelischen Allianz 
Versteckt – Entdeckt – Du weißt nicht was 
Du kannst, bevor du es versuchst

07.12. - 09.12.2018 Inseltage für Frauen im Advent 
„Auf dem Weg zur Krippe“  

07.12. - 09.12.2018 Roman-Werkstatt mit Titus Müller

22.12.‘18 - 02.01.‘19 „Die Nacht ist vorgedrungen …“ 
Weihnachts- und Silvesterfreizeit 2018/2019

01.04. - 05.04.2019 BTS Grundkurs: 
Seelsorge leben lernen + sich und andere 
besser verstehen = eine praxisorientierte 
Ausbildung  www.bts-ips.de

15.05. - 19.05.2019 „Entdecken Sie Ihre Kreativität“ 
Aquarell-Malkurs mit Isolde Roßner   

Mai/Juni 2019 Gartentage in Thüringen

21.06. - 23.06.2019 Workshop Israelische Tänze 
mit Diane Mittenentzwei   

02.06. - 07.06.2019 Bibel- und Aktiv-Woche 
in Kooperation im SRS e.V.

23.06. - 30.06.2019 Bibelfreizeit 
mit Lothar und Ulla von Seltmann

25.08. - 30.08.2019 „Ein feste Burg ist unser Gott“ (mit 
„neuen“ Burgen und Schlössern)
Burgen und Schlösser in Thüringen 
und Franken 

01.09. - 07.09.2019 Wanderfreizeit 
mit Sigrid und Ulrich Materne 

08.10. - 11.10.2019 GrenzERfahrungen in Ost und West 
Tagung/Studienreise zum 30. Jahrestag 
des Mauerfalls
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124. Allianzkonferenz 
31.07. - 04.08.2019  |  Bad Blankenburg

06

B
IC

 d
es

 K
re

di
tin

st
itu

ts
 (8

 o
de

r 1
1 

S
te

lle
n)

Ko
nf

er
en

z 
20

18

IB
A

N

D
E

4
1

5
2

0
6

0
4

1
0

0
0

0
8

0
0

0
6

0
3

G
E

N
O

D
E

F
1

E
K

1

IB
A

N
 d

es
 K

on
to

in
ha

be
rs

D
at

um

B
itt

e 
ge

be
n 

S
ie

 fü
r d

ie
 S

pe
nd

en
be

st
ät

ig
un

g 
Ih

re
 S

pe
nd

en
-/

M
itg

lie
ds

nu
m

m
er

 o
de

r I
hr

en
 N

am
en

 u
nd

 Ih
re

 A
ns

ch
rif

t a
n.

bi
tte

 n
ic

ht
 k

ni
ck

en
, b

es
te

m
pe

ln
 o

de
r b

es
ch

m
ut

ze
n

Fü
r Ü

be
rw

ei
su

ng
en

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
, 

in
 a

nd
er

e 
EU

-/E
W

R
-S

ta
at

en
 u

nd
 in

 
di

e 
Sc

hw
ei

z 
in

 E
ur

o.
Ko

nt
oi

nh
ab

er
 tr

äg
t E

nt
ge

lte
 b

ei
 s

ei
ne

m
 K

re
di

tin
st

itu
t;

Za
hl

un
gs

em
pf

än
ge

r t
rä

gt
 d

ie
 ü

br
ig

en
 E

nt
ge

lte
.

U
nt

er
sc

hr
ift

(e
n)

Ev
an

ge
li

sc
he

s 
Al

li
an

zh
au

s

D
E



 

    

Ab
se

nd
er

Na
m

e 
| 

Vo
rn

am
e

An
sc

hr
if

t

PL
Z 

| 
Or

t

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l-

Ad
re

ss
e

De
ut

sc
he

 E
va

ng
el

is
ch

e 
Al

lia
nz

Es
pl

an
ad

e 
5–

10
a

07
42

2 
Ba

d 
Bl

an
ke

nb
ur

g

Bi
tt

e 
vo

lls
tä

nd
ig

 a
us

ge
fü

llt
 im

 K
on

fe
re

nz
bü

ro
ab

ge
be

n 
od

er
 e

in
se

nd
en

 a
n:

 

De
ut

sc
he

 E
va

ng
el

is
ch

e 
Al

lia
nz

 
Es

pl
an

ad
e 

5–
10

a,
 0

74
22

 B
ad

 B
la

nk
en

bu
rg

, 
Te

le
fo

n:
 0

3 
67

 4
1 

/ 
24

 2
4,

 v
er

sa
nd

st
el

le
@

ea
d.

de

Bi
tt

e 
fr

ei
m

ac
he

n.
 

Da
nk

e!



74 75

Bitte tragen Sie die erwünschte Stückzahl ein:

	   Expl. Programme des Evangelischen Allianzhauses

	   Expl. Infoflyer über das Evangelische Allianzhaus

	   Expl. „EiNS!“ – Das Magazin der Evangelischen Allianz

	   Expl. „EiNS!“ 4/2018 – Vorbereitungs- und Gebetsheft für 
die Allianzgebetswoche 2019

	   Expl. Monatliches Allianzgebet (erscheint quartalsweise mit 
Gebetsanliegen für jeden Tag)

	   Expl. Informationsbroschüre über die Evangelische Allianz

	   Expl. Freundesbrief des Evangelischen Allianzhauses

	   Expl. Infomaterial Islam

	   Expl. Infomaterial Migration und Integration

	   Expl. PerspektivForum Behinderung

	   Email-Newsletter der Deutschen Evangelischen Allianz 

	   Email-Newsletter des Evangelischen Allianzhauses          
Bad Blankenburg

	   Email-Newsletter mit Gebetsanliegen für verfolgte Christen 

	   Freundesbrief Politische Arbeit Berlin

Bestellung von Informationsmaterial

Musikalische Früherziehung  

in der Gemeinde, in der Musikschule, im Kindergarten

Die Musikarche® ist ein Unterrichtsprogramm für Kinder im Vorschul-
alter und abgestimmt auf die Durchführung in der Gemeinde. In Klein-
gruppen lernen die Kinder musikalische Grundlagen in Verbindung mit 
Inhalten des christlichen Glaubens. Mit Liedern, Bewegungsspielen und 
der Geschichte von Noah, der Arche und der Flut lernen die Kinder, auf 
Gott zu hören und mit Gott unterwegs zu sein. 

Wir bieten an: 
• Komplettes Unterrichtsprogramm 
• Schulung der Lehrkräfte im Musikarche-Seminar 
• Material: Schülerheft mit CD und Lehrerhandbuch 
  
Weitere Informationen erhalten Sie an unserem Stand in der Stadt-
halle Bad Blankenburg. 

www.musikarche.de 
info@musikarche.de

Veranstalter: Die Apis, 
Ev. Gemeinschaftsverband 
Württemberg, e.V. 
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Wir laden dazu ein, sich jeden Morgen um 8:30Uhr zum gemein-
samen Bibellesen in kleinen  oder größeren Gruppen zu treffen.
Wir beschäftigen uns in diesem Jahr mit Psalmen.

Die Allianzkonferenz ist eine Bibelkonferenz. In der Konferenzhalle er-
leben die Besucher hervorragende Bibelarbeiten. Ebenso spannend ist 
es, in kleinen Gruppen über die Bibel ins Gespräch zu kommen.  Darum 
laden wir Sie ein, den Austausch über Gottes Wort in den Bibellese-
gruppen zu suchen. Sie können sich spontan in einer Gruppe treffen, 
auf dem Zeltplatz, im Hotel oder auf dem Gelände. Sprechen Sie doch 
einfach ihre Nachbarn an! Eine Gruppe trifft sich auf jeden Fall täglich 
um 8:30 Uhr in der Stadtkirche unterhalb des Allianzgeländes. Unter 
der Leitung von Pfarrer Niki Schönherr (Nürnberg) wird dort in der Bibel 
gelesen, gesprochen, gesungen und gebetet.  Es ist spannend, zu hören, 
wie andere die biblischen Texte empfinden. Jeder kann sich einbringen 
und wir erleben Gemeinschaft, profitieren von unserer Verschiedenheit 
und wachsen im gemeinsamen Gebet.
Unter dem Stichwort Berufung geht es in diesen Tagen um die biblische 
Person David. Da liegt es nahe, sich mit den von ihm verfassten Liedern 
und Gebeten zu befassen. Die Psalmen sprechen von seiner ganz persön-
lichen Beziehung zu Gott. Es geht weniger um seine Taten und Erfolge, 
dafür mehr darum, wie er mit Gott redete, ihn in seinen Alltag einbezog 
und das Lob im Gottesdienst formulierte. Reue und Versagen hat Da-
vid in den Psalmen ebenso vor Gott gebracht, wie Lob und Anbetung. 
Ausschnitte aus dem Liederbuch der Bibel stehen im Mittelpunkt der 
Bibellesegruppen und laden uns zum Beten ein.

Donnerstag, 02.08.2018 | PSALM 8

WER BIN ICH IN GOTTES AUGEN?  |  Der Blick in den Sternenhimmel 
lässt David ein Loblied anstimmen. Es handelt von der Herrlichkeit 
Gottes und seiner Schöpfung. Dieser Schöpfergott hat dem Menschen 
eine besondere Stellung zugedacht. Angesichts der Weite des Weltalls 
staunt David darüber, dass Gott sich um jeden einzelnen Menschen 
kümmert. Gottes ganze Herrlichkeit wurde in Jesus sichtbar. Er hat 
den Weg bereitet, damit unsere Gottebenbildlichkeit wieder herge-
stellt wird. Mit David können wir jubeln über die Herrlichkeit Gottes.

•  Was bedeutet es, dass Gott unser Herrscher ist? (Vers 2)
•  Wo entdecken Sie die Herrlichkeit Gottes in Ihrem Leben?
•  Wie sehen Sie Ihr Leben in der Beziehung zum Schöpfergott?
•  Wie können wir dieses Lob Gottes in unser Umfeld tragen?
•  Formulieren Sie Ihr persönliches Loblied über Gottes Herrlichkeit!

Gott ist so groß, dass der Himmel ihn nicht fassen kann und so klein, 
dass er in meinem Herzen wohnen will.

Besondere Gebetsanliegen für heute: 

Wir beten dafür, dass die Teilnehmer der Konferenz ihre persönliche 
Beziehung zu ihrem Schöpfer entdecken und ihren Platz im Leben 
einnehmen, an dem sie Gott mit ihren Gaben fröhlich dienen können.

Platz für eigene Notizen: 
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Freitag, 03.08.2018 | PSALM 25

MIT GOTT LEBEN  |  Die Sehnsucht nach Gott und die Liebe zu Gott 
bestimmen Davids Gebet auch in schwierigen Zeiten. Es scheint, 
als ob David hier zurück schaut und beschreibt, was sein Leben 
mit Gott bestimmt hat. Er schildert sein Vertrauen zu Gott, aber 
auch seine Kämpfe und Übertretungen. Bittere Reue und Nieder-
geschlagenheit  sind der Anlass, Gottes Nähe und Güte umso mehr 
zu suchen. Er bittet Gott um Bewahrung, damit Gottes Ehre nicht 
beschmutzt wird. Von Ihm erwartet er Hilfe und Leitung.

•  Wo entdecken Sie sich in diesen Worten?
•  Wie gehen Sie mit Schwierigkeiten und geplatzten Träumen um?
•  Erinnern Sie sich an Situationen, in denen Sie Gottes Leitung 
    klar erkannt haben?
•  Wie gehen Sie mit Schuld und Versagen um?
•  Formulieren Sie einen Leitgedanken, um Ihren Glauben zu beschreiben.
•  Für welche Wegführung Gottes in Ihrem Leben können 
    Sie besonders danken?

„Glaube ist wie ein Tau, das unser Boot ans Ufer bindet.“ (Spurgeon)

Besondere Gebetsanliegen für heute: 

Wir beten  für die Abendveranstaltungen und bitten, dass Menschen 
in schwierigen Lebenslagen erfahren, dass Gott sie nicht allein lässt, 
sondern ihnen besonders nahe sein will. Wir bitten um Lebensent-
scheidungen für Christus.

Platz für eigene Notizen: 

Samstag, 04.08.2018 | PSALM 24

FÜR OFFENE HERZEN EIN OFFENER HIMMEL  |  Dieser Psalm gehört 
an den Eingang zum Tempel. Wahrscheinlich hat David ihn ge-
sungen, als er die Bundeslade nach Jerusalem holte. Wir können 
uns einen Wechselgesang von zwei Chören vorstellen, die darum 
wetteifern, die Gegenwart Gottes in der Lade zu preisen. Wer von 
Gottes Herrlichkeit spricht, kann die Unzulänglichkeit des Men-
schen nicht übersehen. Darum gehört dazu auch die Frage nach 
den Bedingungen, um Gott zu begegnen. Die Freude auf die An-
kunft Gottes bestimmt diesen Psalm.

•  Gibt es für Sie so einen „Berg des Herrn“? 
•  Wo erleben Sie Gottes Gegenwart besonders?
•  Was bedeutet es für Sie, dass Gott die Erde gehört?
•  Wer kann die genannten Bedingungen erfüllen, um Gott zu begegnen?
•  Welche Rolle spielt für Sie das „Kommen des Herrn“?
•  Finden Sie Worte, um den König der Ehre zu beschreiben!

„Die weit geöffneten Tore des Himmels machen es auch dem 
schwächsten Gläubigen leicht einzutreten.“ (Spurgeon)

Besondere Gebetsanliegen für heute: 

Wir beten für das Kinderfest am Nachmittag und bitten darum, dass 
die jüngsten Konferenzbesucher sich wohlfühlen und die Gegenwart 
Gottes spüren, damit Wurzeln für eine lebenslange Verbindung zu 
Jesus wachsen. Gott möge auch bei den Tagesgästen am Wochenende 
seine Herrlichkeit und Größe zeigen.

Platz für eigene Notizen: 
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Sonntag, 05.08.2018 | PSALM 122

SONNTAGSLIED  |  Jerusalem steht im Mittelpunkt dieses Psalms. Doch 
zu Davids Zeit stand der wunderbare Tempel noch nicht. David freut 
sich auf die Begegnung mit denen, die Gott im Heiligtum anbeten. Wir 
können uns vorstellen, wie die Pilger zum Heiligtum zogen. Dort war 
ihnen die besondere Nähe Gottes zugesagt.  Die verschiedenen Stämme 
des Volkes vereinigten sich zum Gottesdienst. Der besteht nicht nur in 
der Anbetung Gottes, sondern auch im friedlichen, zufriedenen Mit-
einander. Bis heute ist Jerusalem ein Ort des Segens und wir sind auf-
gerufen, für diese Stadt und für das Volk Israel um Frieden zu bitten. 
Gleichzeitig wird die Freude am gemeinsamen Gottesdienst und an der 
Begegnung mit anderen Christen uns stärken. Die Bitte um Frieden und 
Einheit für das Volk Gottes, für Israel und für die Christenheit, hat an 
Gewicht nichts verloren.

•  Was bedeutet Ihnen die Gemeinschaft mit anderen Christen?
•  Lassen Sie sich von anderen einladen? (Vers 1)
•  Wofür beten Sie, wenn es um die Gemeinschaft der 
    Gläubigen geht?
•  Haben Sie erlebt, wie Gott Ihre Bitte für das 
    Zusammenstehen  von Christen erhört hat? 
•  Welche Erfahrungen von Gemeinschaft haben Sie in diesen 
    Tagen der Konferenz gemacht?
•  Beten Sie für Jerusalem!
•  Beten Sie dafür, dass der Allianzgedanke in Ihrem Heimatort 
    mit Leben erfüllt wird!

„Wer nicht für die Gemeinde betet, liebt sie auch nicht. Wenn wir die Ge-
meinde nicht lieben, werden wir auch nicht für sie beten.“ (John Stoughton)

Besondere Gebetsanliegen für heute: 

Wir bitten um Segen für alle Gottesdienste auf der Konferenz und 
weltweit! Wir bitten, dass die Konferenzbesucher gestärkt in ihren 
Alltag zurückgehen und Neues wagen.
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Wir haben eine Buslinie eingerichtet 
Fröbelgymnasium – Harfe/Bahnhof – 
Stadthalle –  Allianzhaus und zurück. Der 
Teilnehmerausweis gilt als Busticket. Wer 
in Saalfeld oder Rudolstadt sein Quartier 
hat, der kann die Buslinie S2 auch mit 
seinem Teilnehmerausweis benutzen.

Pendelverkehr Allianz-Bus in Bad Blankenburg

Mittwoch, 01.08.2018

Fröbelgymnasium*	 18:15	 18:40	 20:35	 21:00	    -	
Harfe / Bahnhof	 18:18	 18:43	 20:38	 21:03	    -	
Stadthalle	 	 18:20	 18:45	 20:40	 21:05	    -	
Weinhaus Eberitzsch	 18:22	 18:47	 20:42	 21:07	    -	
Markt		  18:25	 18:50	    -	    -	    -	
Konferenzhalle	 18:28	 18:53	 20:47	 21:12	 22:20
Weinhaus Eberitzsch	 18:33	 18:58	 20:52	 21:17	 22:25
Stadthalle		  18:35	 19:00	 20:54	 21:19	 22:27
Harfe / Bahnhof	 18:37	 19:02	 20:56	 21:21	 22:29
Fröbelgymnasium*	 18:39	 19:05	 20:58	 21:24	 22:32

* Bus hält an der Kreuzung Prof.-Schmiedeknecht-Str. / Prof.-Lauterbach-Str
Fahrten von und nach Saalfeld und Rudolstadt entsprechend der Städtedreieck mobil Linie S2.

* Bus hält an der Kreuzung Prof.-Schmiedeknecht-Str. / Prof.-Lauterbach-Str
Fahrten von und nach Saalfeld und Rudolstadt entsprechend der Städtedreieck mobil Linie S2.

Pendelverkehr Allianz-Bus in Bad Blankenburg

Donnerstag bis Samstag, 02.-04.08.2018

Fröbelgymnasium*	 08:00	 08:30	 09:05	    -	    -
Harfe / Bahnhof	 08:02	 08:32	 09:07	 11:42	 12:22
Stadthalle		  08:05	 08:35	 09:10	 11:45	 12:25
Weinhaus Eberitzsch	 08:07	 08:37	 09:12	 11:47	 12:27
Markt		  08:10	 08:40	 09:15	    -	 12:30
Konferenzhalle	 08:13	 08:43	 09:18	 11:52	 12:40
Weinhaus Eberitzsch	    -	    -	    -	 11:57	 12:45
Stadthalle		     -	    -	    -	 11:59	 12:47
Harfe / Bahnhof	    -	    -	    -	 12:03	 12:51
Fröbelgymnasium*	 08:23	 09:51	    - 	    -	    -

Fröbelgymnasium*	    -	    -	 20:30	 21:30	 22:30
Harfe / Bahnhof	 18:02	 18:30	 20:32	 21:32	 22:32
Stadthalle		  18:05	 18:33	 20:35	 21:35	 22:35
Weinhaus Eberitzsch	 18:07	 18:35	 20:37	 21:37	 22:37
Markt		  18:10	 18:38	 20:40	 21:40	 22:40
Konferenzhalle	 18:15	 18:42	 20:43	 21:45	 22:43
Weinhaus Eberitzsch	 18:20	    -	 20:48	 21:50	 22:48
Stadthalle		  18:22	 18:47	 20:50	 21:52	 22:50
Harfe / Bahnhof	 18:26	 18:50	 20:53	 21:54	 22:52
Fröbelgymnasium*	    -	 18:52	 20:55	 21:56	 22:55
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Fröbelgymnasium*	 08:00	 08:30	 09:05	    -	    -
Harfe / Bahnhof	 08:02	 08:32	 09:07	 11:31	 12:27
Stadthalle		  08:05	 08:35	 09:10	 11:34	 12:30
Weinhaus Eberitzsch	 08:07	 08:37	 09:12	 11:36	 12:32
Markt		  08:10	 08:40	 09:15	 11:39	 12:35
Konferenzhalle	 08:13	 08:43	 09:18	 11:43	 12:38
Weinhaus Eberitzsch	    -	    -	    -	 11:48	 12:44
Stadthalle		     -	    -	    -	 11:50	 12:46
Harfe / Bahnhof	 08:21	 08:51	 09:26	 11:53	 12:49
Fröbelgymnasium*	 08:23	 08:53	    -	    -	    -

Fröbelgymnasium*	    -	    -	   -	   -	   		
Harfe / Bahnhof	 14:37	 16:37	   -	   -	   
Stadthalle		  14:40	 16:40	   -	 19:05 	   
Weinhaus Eberitzsch	 14:42	 16:42	   -	   -	   
Markt		  14:45	   -	   -	   -
Konferenzhalle 	 14:48	 16:47	 18:45	 19:10
Weinhaus Eberitzsch	 14:54	   -	    -	    -	   
Stadthalle		  14:56	   -	 18:50	 19:15	   
Harfe / Bahnhof	 14:49	   -	 18:53	 19:27	   
Fröbelgymnasium*	    -	   -	

Pendelverkehr Allianz-Bus in Bad Blankenburg

Sonntag, 05.08.2018
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* Bus hält an der Kreuzung Prof.-Schmiedeknecht-Str. / Prof.-Lauterbach-Str
Fahrten von und nach Saalfeld und Rudolstadt entsprechend der Städtedreieck mobil Linie S2.
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Allianzhausgelände

Parkplatz 
Griesbachstraße

Parkplatz 
Geschwister-Scholl-Schule
Bähringstraße 4

Bäckerei 
Bielert

Parkplatz 
Tegut

Parkplatz 
Wirbacher Straße 1

Parkplatz 
Straße der Einheit 1E
An der Kaufhalle

Stadthalle
Bahnhofstr. 23

Parkplatz 
Waldparkplatz

Kirchgemeindehaus

Stadtkirche

Rathaus

Stadthalle

Zeltplatz (Freibad), Wirbacher Straße - am Kurpark

Harfe (ehemalige Druckerei), Haltestelle Bahnhof

Caravanpark – Schwarzatal, Dittersdorfer Weg 236a

Landessportschule, Wirbacher Straße 10

Landessportschule Tribünenhaus, Gemeinschaftsquartiere

Obere Marktstraße
Untere Marktstraße

Zei
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er 
Weg

Hotel und Bushaltestelle „Weinhaus Eberitzsch”, 
Schwarzburger Straße 19

Vereinshaus, Bahnhofstraße 7

Fröbelgymnasium/ Turnhalle Am Eichwald 20

Bushaltestelle

Spielplatz
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Bad Blankenburg


